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Herren Landesliga Gr. 5

TTSF Hohberg III : TV St.Georgen 
Samstag, 22.10.2022, 15:00 Uhr

TTSF Hohberg III siegt deutlich gegen TV St.Georgen

Als Lars Maier sein Einzel am Samstagnachmittag nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren
Landesliga Gr. 5 nach ca. 3 Stunden Spielzeit beendet. Ein deutliches 9:1 prangte auf der
Anzeigetafel in der Halle. Der Gastgeber hatte gerade den TV St.Georgen besiegt und somit zwei
Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der TV St.Georgen, vielleicht auch aufgrund von
4 eingesetzten Ersatzspielern, meist auf verlorenem Posten, denn nur 13 Satzgewinne konnten
erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatte an dem Tag wiederum Lars Maier, der alle seine Spiele
gewinnen konnte und somit maßgeblich zum Teamerfolg beigetrug.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Maier / Bajer konnten Schneider / Kozak in einem
dramatischen Spiel und großer Aufholjagd trotz eines 2:0-Satzrückstandes noch niederringen und
somit einen Punkt für die Mannschaft beitragen. Zwischenzeitlich mussten Huck / Rehm zwar einen
Satz abgeben, fuhren ihr Spiel gegen Pacher / Rasheed aber dennoch sicher mit 3:1 ein.
Überzeugend war der 3:0-Erfolg von Huck / Kirsamer gegen Obergfell / Hackenjos. Nach den
anfänglichen Paarungen standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 3:0 gegenüber. Lars Maier konnte daraufhin einen Punkt für die
Mannschaft beitragen und ließ Azeez-Ayoola Rasheed beim aufgrund des Unterschieds der TTR-
Werte von über 100 im Vorfeld absolut zu erwartenden Sieg von 3:1 nicht voll zur Entfaltung
kommen. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht.
Martin Bajer bekam es nun mit Bernd Pacher zu tun und man lieferte sich einen engen
Schlagabtausch, den Martin Bajer am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die
Mannschaft einfuhr. Beim Stand von 5:0 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich
gegenüberstand. Passende spielerische Mittel hatte Thomas Huck letztlich an der Hand, um sich
gegen Matthias Obergfell durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche.
Leon Huck besiegelte mit einem 11:8, 7:11, 11:7, 11:6 gegen Matthias Schneider einen Punkt für
sein Team. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu
diesem Zeitpunkt 7:0. Es war ein langes Spiel, bis Anton Kirsamer seine 2:3-Niederlage gegen
Anastasiia Kozak quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann
doch an die Gäste. Das war nichts für schwache Nerven. Ein hartes Stück Arbeit hatte am
Nachbartisch Stefan Rehm gegen Daniel Hackenjos zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg unter
Dach und Fach war. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 8:1. Mit 3:1 hatte
Lars Maier im Einzel gegen Bernd Pacher die Nase vorn und bestätigte somit seine Favoritenrolle
vor der Partie. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 9:1.

Nach nun 5 Siegen in Serie heißt es für die TTSF Hohberg III nun an die letzten Erfolge
anzuknüpfen und das nächste Spiel gegen die TTF Stühlingen am 12.11.2022 möglichst erneut
erfolgreich zu gestalten. Das Team des TV St.Georgen wird nach nun 4 Niederlagen in Serie im
nächsten Spiel am 29.10.2022 gegen den TTSV Mönchweiler erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 TTSF Hohberg III

Doppel: Maier / Bajer 1:0, Huck / Rehm 1:0, Huck / Kirsamer 1:0 
Einzel: L. Maier 2:0, M. Bajer 1:0, T. Huck 1:0, L. Huck 1:0, A. Kirsamer 0:1, S. Rehm 1:0 

 TV St.Georgen
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Doppel: Pacher / Rasheed 0:1, Schneider / Kozak 0:1, Obergfell / Hackenjos 0:1 
Einzel: B. Pacher 0:2, A. Rasheed 0:1, M. Schneider 0:1, M. Obergfell 0:1, D. Hackenjos 0:1, A.
Kozak 1:0


